
Eine Ära geht zu Ende - Intendant verabschiedet sich von Mayen
MAYEN. -edb- Daniel Ris geht und lässt unglaublich viele schöne Erinne-
rungen an die Burgfestspielzeit zurück. Kein Wunder, dass bei der Ab-
schiedsvorstellung nicht nur er Tränen in den Augen hatte. Nur ausge-
bremst durch das Corona-Jahr 2020 hat er über fünf Jahre ehrgeizig sei-
ne Ziele als Intendant in Mayen verfolgt, die Burgfestspielbühne moderner
und diskussionsfreudiger gemacht, mit „Tschick“ das erste Jugendstück
herausgebracht und einen Jugendklub gegründet und den traditionsbe-
wussten Mayenern ihre Identität gelassen (siehe Bürgerbühnenprojekt Zu-
ckertoni). Dennoch zeigte er keine Scheu vor kniffligen und mit Vorurteilen
behafteten Themen, wie sie „Terror“, „Er ist wieder da“ und zuletzt auch „Car-

men“ zum Inhalt hatten. Neugier, Mut und ganz viel Fleiß sind seine Aus-
hängeschilder, die das Publikum - wenn auch nach anfänglichem Zögern
- dann aber aus Überzeugung dazu angetrieben haben, seine Aufführun-
gen zu besuchen. Von Jahr zu Jahr überboten sich dann die guten zah-
lenmäßigen Nachrichten, die die Stadt Mayen zum Ende der Spielzeit ver-
künden durfte: „Schon wieder den Besucherrekord gebrochen.“ Dass das
so bleiben möge, wagte kaum einer zu hoffen. Doch Ris steigerte sich
Jahr um Jahr, denn dass seine ausgewählte Thematik und die hervorra-
gende Qualität des gesamten Ensembles etwas Eigenes im großen Stil zu
bieten hatten, hatte sich schon längst herumgesprochen und machte neu-

gierig auf das, was da noch kommt: Jedes Stück ein Unikum, jedes Stück
mit dem Charakter einer Uraufführung. Sein letztes Statement bei uns:
„Künstlerisch waren die Jahre in Mayen ungeheuer beglückend. Es ist ein
wunderbares Team zusammengewachsen - und zusammen gewachsen.
Mein Dank gilt dem Publikum. Mit großer Neugier, Offenheit und Begeis-
terungsfähigkeit hat es unsere Arbeit angenommen. Das ist alles andere
als selbstverständlich. Wer in Mayen Theater machen darf, kann sich wirk-
lich glücklich schätzen! Ich wünsche den Festspielen von Herzen alles Gu-
te für die Zukunft!“
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Ein tierischer Spendentag zugunsten der Flutopfer
MECKENHEIM. Einen
Spendentag zugunsten
der Flutopfer veranstaltet
der Verein „Personen-
spürhunde-Eifel e.V.“ mit
Sitz in Kottenheim zu-
sammen mit der Hunde-
schule vom Tomberg und
mit großer Unterstützung
durch die Rettungshun-

destaffel der Malteser am
5. September in Me-
ckenheim. Zwischen 10
und 16 Uhr erwartet die
Besucher ein vielfältiges
Angebot: Trainieren wie
ein Rettungshund, Tier-
arztvortrag Erste Hilfe am
Hund, Mantrailing zum
Ausprobieren, Agility fur

Fun, Apportieren und Ge-
ruchsdifferenzierung. Alle
Angebote sind für große
und kleine Hundeführer.
Man kann sie nutzen, um
einmal in die verschie-
denen Disziplinen hinein
zu schnuppern und darf
selbstverständlich auch
mitmachen, wenn man

schon Profi in diesen Dis-
ziplinen ist. Esel und Po-
nys auf dem Bergerhof
freuen sich auf viele
Streicheleinheiten und
die Schminkprofis der
Malteser werden den
Kindern märchenhafte
Bilder ins Gesicht zau-
bern. Alle Aktionen sind

kostenlos, jeder gespen-
dete Euro geht ohne Ab-
züge anteilig an: Bürger-
fonds der Verbandsge-
meinde Adenau, an die
Malteser und das Tier-
heim Remagen. Pro-
gramm und Anmeldung
über: www.personenspu-
erhunde-eifel.de

Termine
Jährliche Wallfahrt
ALZHEIM. Am Samstag, 4.
September, findet die jährli-
che Wallfahrt der Pfarrei Alz-
heim zum Schönstatt Hei-
ligtum der Marien-Schwes-
tern in Koblenz Metternich
statt. Treffen um 4.50 Uhr an
der Kapelle auf Lend. Hier
kann man sich der Pilger-

gruppe anschließen:
¸ 6.10 Uhr: Bahnhof Polch
(Radweg)
¸ 7 Uhr: Autobahnunter-
führung Ruitsch
¸ 8.30 Uhr: Sürzer Hof (Ka-
pelle)
¸ 9.40 Uhr Kaffeepause in
Wolken

Ankunft um 12.30 Uhr in
Koblenz-Metternich mit An-
dacht im Schönstatt Pil-
gerheiligtum. Die geistliche
Begleitung der Wallfahrt
übernimmt Diakon Winfried
Stadtfeld.

M Infos:y (02651) 69 43

HELFT UNS LEBEN ist eine Initi-
ative der Rhein-Zeitung und ihrer
Heimatausgaben für Kinder und Fa-
milien in Not. Wir konzentrieren uns
mit HELFT UNS LEBEN auf unsere
Region.

Seit mehr als 40 Jahren helfen wir
spontan, unterstützen Langzeitpro-

jekte und leisten Hilfe zur Selbsthil-
fe. Dabei fließen alle eingegangenen
Spenden zu 100 Prozent in die Pro-
jekte, die von ehrenamtlichen Mitar-
beitern bis zum Abschluss betreut
werden.

Dafür verbürgt sich der Vorstand
von HELFT UNS LEBEN!

Handeln und
HELFEN! Sparkasse Koblenz | IBAN
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HUL@rhein-zeitung.net
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